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Das Studierenden-App Projekt StApps
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Das Studierenden-App Projekt StApps Andreas Lehmann1 und Richard Huber2



Abstract: Seit Ende 2012 entwickelt sich aus dem Arbeitskreis Web der ZKI heraus die Initiative zur Programmierung und Implementierung einer generischen, viele Hochschulen in Deutschland einbindenden Studierenden App für mobile Endgeräte. Aktuell arbeiten 4 Universitäten (TUBerlin, Europa-Universität Viadrina, Uni-Frankfurt und Uni Köln) jeweils mit eigenen Entwicklerteams an dem großen, überregionalen Gemeinschaftsprojekt. Die eigens im AK-Web hierfür gegründete Arbeitsgruppe StudiApp führt derzeit 62 Universitäten und Hochschulen auf ihrem Verteiler, die die Entwicklung des Projektes sehr interessiert verfolgen. Viele Einrichtungen warten intern bereits auf eine entsprechende Ressourcenfreigabe durch ihre Hochschulleitungen, um ebenfalls in das Projekt mit einzusteigen. Keywords: Studierenden-App
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Überblick – Entwicklung



Mit Beginn des Jahres 2012 zeigte sich im damals gerade frisch gegründeten Arbeitskreis Web (AK-Web) der ZKI, dass an Universitäten und Hochschulen in Deutschland ein großer Bedarf an einer Studierenden-App besteht, die - von einer zentralen Anlaufstelle in der jeweiligen Einrichtung betrieben und koordiniert - unterschiedliche Hochschul-Services für die Studierenden aufbereitet und parallel als App für mobile Endgeräte sowie als Web-Applikation bereitstellt. Tatsächlich gab es an einer Reihe der „Appinteressierten“ Hochschulen bereits ein Konglomerat verschiedener Apps. Dies wird von Hochschulleitungen tendenziell als Missstand empfunden. Denn in der Vielzahl von Einzel-Apps (Mensa-App des Studentenwerks, App für den Hochschulsport, App des AStA, Apps einzelner Fachbereiche usw.) können genau diejenigen Funktionen, die ein mobiles Endgerät ausmachen, die nämlich das Verknüpfen von Daten verschiedener Systeme und Serviceeinrichtungen mit z.B. Geodaten des mobilen Endgerätes zur Orientierung nicht optimal umgesetzt werden. Weiterhin besteht in einer unkoordinierten „App-Landschaft“ stets die Gefahr, dass einzelne Informationskanäle schlecht oder gar nicht gepflegt werden. Und es ist für den neu an die Universität kommenden Studierenden schwer, sich im Dschungel verschiedenster Informationssysteme zurecht zu finden. Auf der Interessentenliste zum Projekt sind aktuell ca. 60 Universitäten und Fachhochschulen verzeichnet, die eine Projektbeteiligung auf lange Sicht anstreben. StApps basiert auf vielfältigen Planungen und Absprachen, Vergleichen, User-Case1 2
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Studies und Analysen bestehender App-Projekte und Konzepte. Im Dezember 2013 errang die erste Projektskizze den zweiten Platzes beim CampusSource WhitePaper Award. Viele der auch in der aktuellen Version des StApps Projektes realisierten Funktionen und konzeptionellen Ideen wurden schon zu diesem Zeitpunkt diskutiert und konzipiert. In der Folge zeigten sich eine Reihe von Hürden bei der Realisierung eines Prototypen: 1.



Die Koordination einer großen dezentralen Gruppe von App-Interessenten



2.



Die Bereitstellung von Entwicklungs-Ressourcen und Teilprojektleitern für das Verbundprojekt an interessierten Hochschulen



3.



Fehlende Förderlinien für die Verbesserung von Studierenden-InfrastrukturWerkzeugen



In der Konsequenz gingen die Europa-Universität Viadrina und die TU-Berlin ab Mitte 2014 mit Eigenmitteln in Vorleistung und begannen die Konzeptions- und Entwicklungsarbeit im Rahmen eines bilateralen Projektes zwischen den beiden Einrichtungen. Gemeinsam wurden Konzepte für den internen StApps-Standard „Viadrina-Core“ (VC), Nutzerszenarien, Roadmaps sowie ein interner Entwicklungsworkflow entwickelt. Eine effiziente Rollen- und Aufgabenverteilung wurde etabliert. Nach Evaluation verschiedener Entwicklungsumgebungen wurde eine Architektur aus den App-Frameworks AngularJS und Ionic in Verbindung mit Javascript, git als Projektrepository, Unit-TestWerkzeugen und Testing Frameworks als leicht zu erlernendes Entwicklungsenvironment ausgewählt. Eine Projekt-Website wurde aufgesetzt. Verfahren zur schnellen und unkomplizierten Kommunikation der Entwickler wurden etabliert. Seit Anfang 2015 sind die Goethe-Universität Frankfurt (Main) als Dritte - und seit Mitte 2015 die Uni Köln als Vierte Universität dem StApps-Verbund jeweils mit eigenen Entwicklungsressourcen und einer kleinen Teilprojektleitung beigetreten. Wir erkennen daraus ein hohes Interesse an einem Hochschul-Verbundprojektprojekt dieser Dimension. Die Bereitstellung entsprechender Ressourcen zur Projektbeteiligung ist an vielen Einrichtungen schwer zu realisieren. Ein erster funktionstüchtiger Prototyp (mit sehr reduziertem Funktionsumfang) der App (Funktionsmuster) ist im Google PlayStore und Apple iTunes seit Dezember 2014 verfügbar und kann heruntergeladen und ausprobiert werden. Dieser Prototyp wird laufend verbessert.
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Viadrina-Core (VC)



Kernstück des StApps Projektes ist das generische Backend (Middleware) Viadrina-Core (vgl. Abb. 1) – gleichermaßen Daten-/Metadatenstandard und „Konnektoren“ genannte Schnittstellen zu universitären Service-Systemen. Hier werden alle Daten, die der Studierende für die Verwaltung seines Studiums und die Kommunikation mit Kommilitonen
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und Lehrern benötigt, gesammelt und aufbereitet an die Nutzerschnittstelle (z.B. die App oder ein Webfrontend) weitergeleitet.



Abb. 1: Middleware Viadrina-Core



Das StApps Projektes baut im Kern auf einer generische Middleware (Daten/Metadatenstandard, Viadrina-Core). Dieser Standard dient der Anbindung unterschiedlicher universitärer Service-Systeme. Vielfältige Services werden über Konnektoren angeschlossen. Jede beteiligte Hochschule spezialisiert sich auf eine kleine Zahl hochschulspezifischer Systeme, entwickelt die entsprechenden Konnektoren und handelt mit den Partnern die entsprechenden Datenstrukturen im VC aus. Die Studierenden-Sicht (Student Lifecycle) steht im Mittelpunkt aller Vorgaben an StApps. Grundbestandteil des heutigen StApps Projektes ist das von der Gruppe Innocampus der TU Berlin seit 2008 entwickelte und im Produktiveinsatz der TU betriebene Studierendenportal myDESK. Die Entwicklung von Standards und Werkzeugen wird im StApps Projekt nicht als Forschungsprojekt sondern in Richtung eines praxistauglichen Produktes verfolgt. Offene Standards, offene Entwicklungsframeworks und ein produktorientierten Entwicklungsansatz prägen daher das Projekt.
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Dezentrale Entwicklungsstrukturen



Das StApps Projekt besitzt eine offene, für „Neueinsteiger“ leicht zu erlernende, an der jeweiligen Einrichtung zu implementierende Entwicklungsumgebung. Zur Projektkoordination in den mitwirkenden Einrichtungen werden Lastenhefte im Team erstellt. Ergebnisse zum „User Experience“ und exemplarisch-prototypische Screendesigns werden mit beteiligten Entwicklergruppen fortentwickelt. Ein zentrales Ticket-System und ein
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git-Repository für die Speicherung und Versionierung der dezentral entwickelten Konnektoren und VC-Anpassungen werden derzeit an der TU Berlin gepflegt und betreut. Ein umfangreiches Entwicklerhandbuch wird kontinuierlich fortgeschrieben, UnitTests werden für alle Partner einsehbar durchgeführt und eine klare ModulaufbauArchitektur wird gepflegt und dokumentiert. Zur Kommunikation mit den dezentralen Entwicklerteams stellen wir ein leistungsstarkes Konferenz- und Kollaborationssystem (Audio, Video, Etherpad, ...) bereit. Regelmäßige Umfragen und ein dezidiertes Feedback-System für beteiligte Programmierer an den beteiligten Einrichtungen helfen, die Entwicklungsstruktur kontinuierlich zu verbessern.
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Alleinstellung – andere Studierenden-App Projekte



Was macht das StApps Projekt – mit Blick auf viele andere Studierenden-App Projekte an Hochschulen und konfektionierbare Produkte von Agenturen und StartUps – tatsächlich einzigartig? Es ist die Idee, dass Hochschulen gemeinsam entwickeln, interne Prozesse analysieren, ihre jeweilige Hochschul-Governance vergleichen und daraus standardisierbare Kommunikations-Muster in einem gemeinsamen Middleware-Standard, dem Viadrina-Core zusammenführen. Es ist der Wunsch, nicht viele kleine Räder an Dutzenden von Einrichtungen individuell zu entwickeln sondern als einzigartiger und gleichberechtigter Beteiligter in einem großen Verbund an der Entwicklung eines wirklich großen Rades mitzuwirken. Es ist die Bereitschaft, in einen bundesweiten Hochschulverbund eigene Ressourcen einzubringen. Es ist ein enormes voneinander lernen, miteinander kommunizieren, arbeiten, entwickeln. Vor allem aber ist es die Chance, frühzeitig an einer Prozessmodellierungs-, abstimmungs- und –koordinationsinitiative teilzunehmen, die die Daten und Metadaten einer Vielzahl typischer Infrastruktur- und Service-Systeme des Student-Life-Cycle zusammenführt, standardisiert intern verarbeitet und an beliebige mobile Endgeräte oder an Browser zurückliefert.
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Das projekt Das Wohngefühl DIe DetaIls - Spree28 

Die Lindenstraße 28 liegt in Berlin - Köpenick nahe der. Altstadt. Drei Mehrfamilienhäuser in ... dem grünsten und flächen- mäßig größten Bezirk von Berlin.
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Das tenBoma-Projekt des IFAW: mit neuester 

Ã¼ber Elefanten in der Gegend kann man hieraus SchlÃ¼sse Ã¼ber einen wahrscheinlich bevorstehenden Angriff der Wilderer ziehen. Eine anstehende Vollmondnacht mit guter Sicht erhÃ¶ht die Wahrscheinlichkeit eines Anschlages auf die Elefanten. GIS-Karti
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Nat'Our Route 1 - Das Projekt Nat'OUR 

gewÃ¤sser, die durch den Umbau zahlreicher Verrohrungen (grÃ¶ÃŸere Profile, Furten oder. HolzbrÃ¼cken) von der Bachforelle wieder als LaichgewÃ¤sser erobert ...
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1 ertel einfuehrung in das projekt 












 


[image: alt]





Workshop: Asyl geben. Menschenrechte umsetzen Das Projekt 

Workshop: Asyl geben. Menschenrechte umsetzen. Das Projekt â€žStand up! Menschenrechte in der Praxisâ€œ ist ein Bildungsprogramm, dass vor allem fÃ¼r. Schulen ...
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mehr informationen - das Projekt LUMEN URBS 

Dabei enstanden cir- ca 380 GebÃ¤ude, die von nur zwei cm bis hin zu fÃ¼nfzig cm HÃ¶he alles von Zweifamilienwohnhaus bis hin zum. Wolkenkratzer abdeckten.
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wohin steuert das sozialpsychiatrische projekt menschenbilder und 

WOHIN STEUERT DAS SOZIALPSYCHIATRISCHE PROJEKT MENSCHENBILDER UND WERTE IM WANDEL. PDF - Are you looking for Ebook Wohin Steuert Das Sozialpsychiatrische Projekt Menschenbilder Und Werte Im. Wandel Pdf? You will be glad to know that right now Wohin S
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Nat'Our Route 4 - Das Projekt Nat'OUR 

4. SSchha e. Kupfergrube. Bivelser Steg. Ronnen- busch. GroÃ«steen. C. V. M. H .... KÃ¶nig Wilhelm I. der Niederlande 1820 den Verkauf der Hofburg angeordnet ...
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Das PArADISE-Projekt - CEUR Workshop Proceedings 

banken), 26.05.2015 - 29.05.2015, Magdeburg, Germany. Copyright is held by the .... hin bemerkt man im Vergleich von SQL-92 und SQL:2003, dass der ...
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Integriertes Informationsmanagement für Hochschulen: Das Projekt ... 

werden, die Dauer des Studiums verkürzt werden, die Studierendenzahl erhöht ... Ingenieurwissenschaften, Medizin und Lebenswissenschaften sowie den ...
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Nat'Our Route 4 - Das Projekt Nat'OUR 

und Seen. Nat'Our Route 4. Hambuch. Our. Vianden. Waldhof-. Falkenstein. Putscheid ... D. C. I. 42. 42. 41. 41. 37. 36. 36. 3. 3. Burg Falkenstein. Burg Stolzembourg ... flieÃŸt durch Belgien, Deutschland und bildet ab DreilÃ¤nder-Eck bei Ouren ...
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Projekt Bollerwagen 

Bit-Depot Innensechsrund (TX), 11-tlg. (Art.-Nr. 9078351) · â–¡ · Winkelschleifer WKS 230 E im Umkarton (Art.-Nr. 9074280) · â–¡ · Diamant-Trennscheibe DTS ...
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Projekt beendet 

06.11.2017 - und technisch genügen, sondern auch in der Bevölkerung breit abgestützt sein.» Im unteren Aaretal suchte die Projektleitung auch das ...
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Projekt Bollerwagen 

Ring-RatschenschlÃ¼ssel SW 13 x 17 (Art.-Nr. 9048941) · â–¡ · Schleifpapier-Rolle Holz K 240 (Art.-Nr. 9028542) · â–¡ · Schnellzwingen 900mm (Art.-Nr. 9076428).
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SWM Bildungsstiftung fördert das Projekt „BinGu – Bildung und ... 

(München, 22.2.2017) Bildungs-Mediatoren des ASB unterstützen Familien,. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die ihre Heimat verlassen muss-.
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Das Projekt MedioVis - Human-Computer Interaction - UniversitÃ¤t ... 

7 John Brooke: SUS: A 'quick and dirty' usability scale. In: Usability Evaluation in Industry, hg. von Patrick W. Jordan. London; Bristol 1996, 252 S., 189-194.
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Projekt Tango Teardown 

18.06.2017 - Snapdragon 800 Quad-Core (bis zu 2,3 GHz pro Kern) CPU mit 2 GB ... Inneren des Telefons, nicht in Phantasie abgeschrägten Kanten ...
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modernes (projekt-) management - TechDivision 

Konsens â€“ Die Basis des Kanban-Change. 34. 7.7. ... kostenlosen Whitepapers â€žModernes (Projekt-)Management â€“ Scrum, .... Es hilft Unternehmen dabei,.
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Projekt PrÃ¤sentationstitel 

05.04.2017 - Motivation. â€¢ Neue Anforderungen bedingt durch die Globalisierung. â€¢ Wachsende globale Standortverteilung. - verschiedene Fabrikarten und ...
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Projekt: Max-Planck-Gesellschaft 

1911 Kaiser-Wilhelm Gesellschaft - 1948 MPG. â€£ Erfolgreichste ... Schulungen. â€£ ~300 Redakteure in Berlin, MÃ¼nchen, Bonn, Mainz, Magdeburg, .
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Anmeldung Projekt - Dirk Riehle 

tung der Professur fÃ¼r Open-Source-Software an der Friedrich-Alexander-UniversitÃ¤t Erlangen-NÃ¼rn- berg an. Es handelt sich um folgende Lehrveranstaltung ...
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das rotgrune projekt eine bilanz der regierung schroder 1998 pdf 

PDF Ebook das rotgrune projekt eine bilanz der regierung schroder 1998 Free Download, Save or Read Online das rotgrune projekt eine bilanz der regierung ...
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Das Berlin-Roof-Net Projekt und Next Generation Mobile Internet 

... von Inhalten und. Methoden zum Management dieser Inhalte. ... Januar 2009. Zeit: 13.30 Uhr. Raum: Raum 218, Institut fÃ¼r Informatik, Albert-Einstein-StraÃŸe 21.
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Das MATE Projekt – visuelle Spezifikation von Matlab-Analysen u 

4Universität Siegen, [email protected]. 5TU Darmstadt ... Augenblicklich Lehrstuhlvertreter am Hasso-Plattner-Institut der Universität Potsdam ...
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